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1) Zusammenstellung der FNP-relevanten Anregungen der förmlichen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 16.03.2018 bis 
20.04.2018 

Anregung/ Frage Stellungnahme der Verwaltung Berücksichtigung 

Während des o.g. Zeitraums wurden keine Anregungen zum Flächennutzungsplan vorgebracht. 

 

2) Zusammenstellung der FNP-relevanten Anregungen der förmlichen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ab dem 15.03.2018 für die Dauer eines Monats 

Anregung/ Frage Stellungnahme der Verwaltung Berücksichtigung 

Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, Roh-
stoffe und Bergbau 

 

Keine Stellungnahme erforderlich. Kenntnisnahme 

A
nlage 4 
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2) Zusammenstellung der FNP-relevanten Anregungen der förmlichen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ab dem 15.03.2018 für die Dauer eines Monats 

Anregung/ Frage Stellungnahme der Verwaltung Berücksichtigung 

 

Keine Stellungnahme erforderlich. 
 

Kenntnisnahme 
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2) Zusammenstellung der FNP-relevanten Anregungen der förmlichen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ab dem 15.03.2018 für die Dauer eines Monats 

Anregung/ Frage Stellungnahme der Verwaltung Berücksichtigung 

Handwerkskammer Stuttgart 

 

 

Aufgrund der Lage des Gebiets am Ortseingang von Möh-
ringen sollen die Flächen eine städtebauliche Aufwertung 
erfahren. 
Entlang der Sigmaringer Straße soll der Standort im Sinne 
der Sicherung von verkehrsgünstig gelegenen Gewerbe-
flächen auch künftig als Fläche für gewerbliche Nutzungen 
ausgewiesen werden.  
Auf einer Teilfläche soll dringend benötigter Wohnraum 
geschaffen werden. 
Um den Belangen der Wirtschaft Rechnung zu tragen, hat 
die Stadt eine „Entwicklungskonzeption Wirtschaftsflächen 
für Stuttgart (EWS) erarbeitet. Die Sicherung gewerblicher 
Bauflächen ist konzeptionelles Ziel. In diesem Fall wurde 
jedoch für eine Teilfläche der Belang, Wohnraum zu schaf-
fen, höher bewertet als die Belange des Gewerbes. 

teilweise 
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2) Zusammenstellung der FNP-relevanten Anregungen der förmlichen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ab dem 15.03.2018 für die Dauer eines Monats 

Anregung/ Frage Stellungnahme der Verwaltung Berücksichtigung 

Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart 

 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB hatte die IHK mit Schreiben vom 5. Juni 2015 Stel-
lung genommen (siehe Anlage 3). 
Die Stadt arbeitet an der Entwicklungskonzeption Wirt-
schaftsflächen (EWS), um bedarfsgerecht auf die Nach-
frage nach Gewerbeflächen konzeptionelle Antworten 
geben zu können und steuernd eingreifen zu können. Wie 
sich der heutige Standort der Feuerwehr im Gewerbe-
gebiet Tränke in Degerloch entwickeln soll, ist offen. 

nein 
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2) Zusammenstellung der FNP-relevanten Anregungen der förmlichen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ab dem 15.03.2018 für die Dauer eines Monats 

Anregung/ Frage Stellungnahme der Verwaltung Berücksichtigung 

NABU Stuttgart e.V. 

 

Die Aussagen und Anregungen betreffen im Wesentlichen 
den im Parallelverfahren erstellten Bebauungsplan und 
können nicht auf der Ebene des Flächennutzungsplans 
gelöst werden. 
 
Zu 1. Die Planung fällt unter das vom Gemeinderat be-
schlossene Stuttgarter Innenentwicklungsmodell (SIM). 20 
% der neu geschaffenen Geschossfläche, die für Woh-
nungsbau vorgesehen ist, wird auf Grundlage von § 11 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 BauGB gemäß den SIM-Konditionen 
für den geförderten Wohnungsbau verwendet werden. Die 
Regelung einer Wohnfläche/pro Kopf ist im Rahmen der 
Bauleitplanung nicht möglich. 
Zu 2. Durch entsprechende Festsetzungen im Bebau-
ungsplan werden die Flächen für den Kfz-Verkehr mini-
miert, damit das Wohngebiet zum Schutz vor Störwirkun-
gen (Lärm, Abgase, etc.) und einer Erhöhung der Wohn-
qualität möglichst von Autoverkehr freigehalten wird. 
Zur Verbesserung der Fuß- und Radwegebeziehungen 
und im Sinne der Quartiersvernetzung wird am westlichen 
Rand des Plangebiets zum Schulgrundstück (Sportplatz) 
hin im Bebauungsplan eine Verkehrsfläche als Geh- und 
Radweg festgesetzt. 

teilweise 
 
 
 
nicht FNP-relevant 
 
 
 
 
 
nicht FNP-relevant 
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2) Zusammenstellung der FNP-relevanten Anregungen der förmlichen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ab dem 15.03.2018 für die Dauer eines Monats 

Anregung/ Frage Stellungnahme der Verwaltung Berücksichtigung 

 

Zu 3. Organisatorische Maßnahmen wie Geschwindig-
keitsbeschränkungen oder Einbahnregelungen sind Auf-
gabe der Verkehrsbehörde und können nicht im Flächen-
nutzungsplan geregelt werden. 
Zu 4. Die Umweltbelange wurden korrekt und vollständig 
ermittelt. Durch die FNP-Änderung ergibt sich kein Eingriff 
und damit auch kein Ausgleichsbedarf. Das Areal war be-
reits fast vollständig versiegelt. 
Im neuen Bebauungsplan werden Festsetzungen getrof-
fen, die den Grünanteil erhöhen (pv-Flächen, Erhalt u. 
Neupflanzung von Bäumen, niedrigere GRZ, Begrünung 
der TG). 
Zu 5. Diesbezügliche Festsetzungen sind im Flächennut-
zungsplan nicht möglich. 

nicht FNP-relevant 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
nicht FNP-relevant 
 
 
nicht FNP-relevant 
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2) Zusammenstellung der FNP-relevanten Anregungen der förmlichen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ab dem 15.03.2018 für die Dauer eines Monats 

Anregung/ Frage Stellungnahme der Verwaltung Berücksichtigung 

Regierungspräsidium Stuttgart – Abteilung Wirtschaft und Infra-
struktur 

 

Auf Grund der Stellungnahme des RP vom 29.06.2015 
erfolgte mit der GRDrs. 1465/2017 zum Auslegungsbe-
schluss eine Ergänzung der Begründung im Hinblick auf 
den Bauflächenbedarfsnachweis ohne diesem Thema ein 
besonderes Kapitel zu widmen (vgl. Begründung vom 
08.02.2018, S. 5 Abs. 2). 
Für einen Bedarfsnachweis dient bei der Landeshaupt-
stadt Stuttgart das Instrument der sog. Zeitstufenliste 
Wohnen und dem dazugehörigen Sachstandsbericht, in 
dem in regelmäßigen Abständen der Bedarf an Wohn-
raum (Wohneinheiten) in Stuttgart anhand statistischer 
Auswertungen nachgewiesen wird. Ziel zur Versorgung 
der Bevölkerung ist die Schaffung von 1800 Wohneinhei-
ten jährlich. Die Zeitstufenliste basiert auf Bauflächenpo-
tenzialen des Nachhaltigen Bauflächenmanagements, mit 
Hilfe dessen die Landeshauptstadt seit Jahren konse-
quent Innenentwicklung betreibt. In diesem Zusammen-
hang finden durch FNP-Änderungsverfahren regelmäßig 
lediglich Nutzungsumwidmungen bestehender Bauflä-
chen statt und keine Neuinanspruchnahme von Freiflä-
chen im Außenbereich. 

Kenntnisnahme 



Änderung Nr. 53 des Flächennutzungsplans Stuttgart 
Sigmaringer Straße Teil II in Stuttgart-Möhringen 
 

 - 8 - 

2) Zusammenstellung der FNP-relevanten Anregungen der förmlichen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ab dem 15.03.2018 für die Dauer eines Monats 

Anregung/ Frage Stellungnahme der Verwaltung Berücksichtigung 
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Folgende Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben keine Stellungnahme abgegeben: 
Amt für Liegenschaften und Wohnen (23-2.1) – Landwirtschaft 
BUND Regionalverband Stuttgart 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben – Dienststelle Karlsruhe 
Deutsche Telekom AG T-Com 
Ministerium für Verkehr und Infrastruktur 
Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg 
Naturschutzbeauftragter der Stadt Stuttgart 
Stadtwerke Stuttgart GmbH 
Stuttgart Netze Betrieb GmbH 
Stuttgarter Straßenbahnen AG 
Verband Region Stuttgart 
Verschönerungsverein Stuttgart e. V. 
 
 
Folgende Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange haben keine Einwände vorgebracht: 
Amt für Umweltschutz 
Netze BW 
Gesundheitsamt 
Garten-, Friedhofs- und Forstamt 
Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH 
Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung 
Unitymedia BW GmbH 
 


